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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

A - LB 220 
A - AD 220 

Gestaltungslehre:  
Räumliches Gestalten 

Herr Prof. Dr. H. Haupt 
gestaltungslehre@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die methodi-
schen und kompositorischen Grundlagen der Entwicklung von Gestaltkon-
zepten im Hinblick auf die Gestaltung von Raum, Baukörper und Fassade 
und sind in der Lage, ihre Arbeitsergebnisse präsentieren und Arbeitsme-
thoden anwenden zu können. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Auseinandersetzung mit gestalterisch-komposi-
torischen Prinzipien von Raum, Baukörper und Fassade, sowie gestalteri-
sche Prinzipien, die sowohl in der Stadtgestaltung, der Baukörpergestal-
tung und der Gestaltung von Fassaden angewandt werden können. Es 
werden die theoretischen und wahrnehmungspsychologischen Grundla-
gen der Architekturästhetik sowie analytischen Instrumente und methodi-
schen Vorgehensweisen von Raum- und Baukörpergestaltung, die Grund-
begriffe der Raumbildung und -wirkung und die Prinzipien der räumlichen 
Komposition, wie formale Ordnungssysteme, Proportionslehren, Gliede-
rung, Maßstab, Fügung etc. behandelt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Gestaltungslehre: Fläche, Körper, Raum und 
Darstellungslehre: Prinzipien versus Probehandeln zu erwerbende Kennt-
nisse und Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Architektur. Es 
schafft die Voraussetzungen für die Pflichtmodule Grundlagen Städtebau, 
Architektur von Wohnbauten, Inklusion in der Architektur, Architektur von 
Öffentlichen Bauten, Innenarchitektur und Raumgestaltung sowie Ausge-
wählte Aspekte des Darstellens. 
Das Modul ist auch ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Land-
schaftsarchitektur und schafft dort die Voraussetzungen für das Pflicht-
modul Grundlagen Städtebau. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Konvolut mit einem Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


